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Schriftliche Anfrage
des Abgeordneten Dr. Christian Magerl 
BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN
vom 17.08.2009 

Tourismus und staatliche Förderung im Naturpark 
Steigerwald

1. a) In welcher Höhe wurden für den Naturpark Steigerwald
staatliche Mittel bereitgestellt? Angaben bitte für die
einzelnen Jahre seit dessen Bestehen gesondert auswei-
sen.

1. b) In welcher Höhe sind seit Bestehen des Naturparks Stei-
gerwald staatliche Mittel zur Tourismusförderung in die
einzelnen Naturpark-Landkreise Bamberg, Erlangen-
Höchstadt, Haßberge, Kitzingen, Neustadt a. d. Aisch
und Schweinfurt geflossen?

2. a) Wie hoch waren die staatlichen Aufwendungen für die
Förderung des ÖPNV in den einzelnen Naturpark-
Landkreisen? Angaben bitte getrennt für die einzelnen
Kalenderjahre seit Bestehen des Naturparks.

2. b) Welcher Betrag an staatlichen Mitteln wurde in den ein-
zelnen Jahren seit Bestehen des Naturparks für den Bau
und Unterhalt von Einrichtungen aufgewendet? 

2. c) Welcher Betrag an staatlichen Mitteln wurde in den ein-
zelnen Jahren seit Bestehen des Naturparks für Perso-
nalkosten aufgewendet? 

3. a) Wie viele Personen sind im Naturpark Steigerwald be-
schäftigt?

3. b) Wie hat sich der Anteil der Beschäftigten im Bereich
Handel- und Gastgewerbe in den letzten 20 Jahren in
den Naturpark-Landkreisen entwickelt?

3. c) Wie viele Arbeitsplätze sind in den einzelnen Natur-
park-Landkreisen vom Tourismus abhängig?

4. a) Wie haben sich die Übernachtungszahlen in den einzel-
nen Jahren seit Bestehen der Naturparks Steigerwald in
den einzelnen Landkreisen entwickelt?

4. b) Wie haben sich die Übernachtungszahlen im bayern-
weiten Tourismus ohne den Städtetourismus seit 1970
entwickelt?

4. c) Wie hoch war die durchschnittliche Verweildauer der
Übernachtungsgäste in den Landkreisen des Naturparks
Steigerwald im Jahr 2008? 

5. a) Wie hoch ist die durchschnittliche Bettenauslastung in
den Landkreisen des Naturparks Steigerwald? 
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5. b) Wie viele der Übernachtungsgäste in den Landkreisen
des Naturparks Steigerwald kamen zum wiederholten
Male in die Region? 

5. c) Für wie viele Übernachtungsgäste war das Schutzgebiet
Naturpark der Hauptgrund für die Wahl des Urlaubs-
ortes?

6. a) Wie viele Besucher wurden in den einzelnen Jahren im
Naturpark Steigerwald gezählt? 

6. b) Wie hoch ist der Anteil der Tagesgäste im Naturpark
Steigerwald? 

7. a) Wie hoch sind die durchschnittlichen Tagesausgaben
der Tagesgäste im Naturpark Steigerwald?

7. b) Wie hoch sind die Tagesausgaben der Übernachtungs-
gäste im Naturpark Steigerwald? 

Antwort
des Staatsministeriums für Umwelt und Gesundheit
vom 19.10.2009

Die Schriftliche Anfrage beantworte ich im Einvernehmen
mit dem Bayerischen Staatsministerium für Wirtschaft, In-
frastruktur, Verkehr und Technologie wie folgt:

Zu 1. a):
Jahr Bereitstellung staatlicher Mittel für den 

Naturpark Steigerwald 1995–2008 *

2008 38.194,00 €
2007 74.562,00 €
2006 168.141,00 €
2005 78.227,00 €
2004 133.618,00 €
2003 419.907,00 €
2002 328.541,00 €
2001 299.916,00 €
2000 491.818,00 €
1999 622.451,00 €
1998 335.729,00 €
1997 341.304,00 €
1996 226.491,00 €
1995 136.145,00 €
* In der zur Verfügung stehenden Zeit konnten Daten nur für die Jahre 1995

bis einschließlich 2008 erhoben werden. 

Der Naturpark Steigerwald erhält aus der allgemeinen Ver-
waltungskostenpauschale eine jährliche Grundförderung in
Höhe von 15.000 €. Darüber hinaus werden zusätzliche För-
dermittel projektbezogen gewährt, die im Rahmen der Land-
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schaftspflege- und Naturpark-Richtlinien, abhängig von den
jeweiligen Förderanträgen des NP Steigerwald, ausgereicht
werden.

Zu 1. b):
Das StMWIVT förderte die gewerbliche und wirtschaftsna-
he touristische Infrastruktur in den Landkreisen Bamberg,
Erlangen-Höchstadt, Haßberge, Kitzingen, Neustadt a. d.
Aisch-Bad Windsheim und Schweinfurt mit insgesamt rd.
37,4 Mio. € Zuwendungen/Zuschüssen/Zulagen und rd. 74
Mio. € Darlehen. Die einzelnen Landkreisdaten sind der bei-
liegenden Aufstellung „Regionale Wirtschaftsförderung“ zu
entnehmen.

Zu 2. a):
In der zur Verfügung stehenden Zeit konnten Daten für die
Jahre 1994 bis einschließlich 2008 erhoben werden. Danach
beliefen sich die ÖPNV-Zuweisungen, die den Landkreisen
Bamberg, Erlangen-Höchstadt, Haßberge, Kitzingen, Neu-
stadt a. d. Aisch-Bad Windsheim und Schweinfurt als Auf-
gabenträger für den allgemeinen ÖPNV zugeflossen sind, in
den Jahren 1994 bis 2008 auf insgesamt 36.122.452 €. 
Die jeweiligen Jahre und Landkreisdaten sind der beigefüg-
ten Übersicht „ÖPNV-Zuweisungen“ zu entnehmen. 

Zu 2. b):
Jahr Staatliche Mittel für den Bau und Unterhalt von 

Einrichtungen im NP Steigerwald 1995-2008

2008 0,00 €
2007 27.357,00 €
2006 109.405,00 €
2005 17.778,00 €
2004 104.245,00 €
2003 46.844,00 €
2002 29.321,00 €
2001 177.320,00 €
2000 191.406,00 €
1999 194.311,00 €
1998 81.828,00 €
1997 95.741,00 €
1996 26.788,00 €
1995 20.605,00 €

Die Höhe der staatlichen Mittel für den Bau und Unterhalt
von Einrichtungen im NP Steigerwald bemisst sich an den je-
weiligen Förderanträgen des Naturparks im Rahmen des
Landschaftspflege- und Naturparkprogramms.

Zu 2. c):
Eine Förderung von Personalkosten im Sinne einer institu-
tionellen Förderung ist nach den Landschaftspflege- und Na-
turpark-Richtlinien nicht zulässig. Die jährliche Verwal-
tungskostenpauschale in Höhe von 15.000 € deckt jedoch die
anfallenden Personalkosten bis zu einem gewissen Grad ab.
Gleichzeitig ist der Geschäftsführer des NP Steigerwald auch
Tourismusleiter beim Landkreis Neustadt a. d. Aisch-Bad
Windsheim und erledigt im Rahmen dieser Tätigkeit zum
Teil auch für den Naturpark anfallende Arbeiten.

Zu 3. a):
Nach Auskunft des Vereins Naturpark Steigerwald werden
die Aufgaben des Naturparks von einer Halbtagskraft be-
treut.

Zu 3. b):
Im Jahr 1998 waren von den 147.346 sozialversicherungs-
pflichtig Beschäftigten in den Landkreisen Bamberg
(25.717), Erlangen-Höchstadt (30.620), Neustadt a. d.
Aisch-Bad Windsheim (23.990), Haßberge (23.230), Kitzin-
gen (25.373) und Schweinfurt (18.416) 15,7 % im Bereich
Handel beschäftigt (Lkr. Bamberg 15,7 %, Lkr. Erlangen-
Höchstadt 15,6 %; Lkr. Neustadt a. d. Aisch-Bad Winds-
heim 13,5 %; Lkr. Haßberge 14,0 %; Lkr. Kitzingen 14,8 %;
Lkr. Schweinfurt 22,3 %) und 2,3 % im Gastgewerbe (Lkr.
Bamberg 2,6 %, Lkr. Erlangen-Höchstadt 2,2 %; Lkr. Neu-
stadt a.d. Aisch-Bad Windsheim 2,7 %; Lkr. Haßberge 
1,3 %; Lkr. Kitzingen 3,2 %; Lkr. Schweinfurt 1,4 %).
Im Jahr 2008 blieb der Anteil der Beschäftigten im Bereich
Handel unverändert bei 15,7 % (Lkr. Bamberg 17,9 %, Lkr.
Erlangen-Höchstadt 13,5 %; Lkr. Neustadt a.d. Aisch-Bad
Windsheim 14,3 %; Lkr. Haßberge 12,4 %; Lkr. Kitzingen
18,0 %; Lkr. Schweinfurt 19,1 %). Im Gastgewerbe stieg der
Anteil der Beschäftigten auf 2,6 % (Lkr. Bamberg 2,8 %,
Lkr. Erlangen-Höchstadt 2,7 %; Lkr. Neustadt a. d. Aisch-
Bad Windsheim 2,7 %; Lkr. Haßberge 1,4 %; Lkr. Kitzingen
4,1 %; Lkr. Schweinfurt 1,5 %).
Ein Vergleich 1988/2008 erscheint nicht sinnvoll, da auf-
grund einer Änderung der Wirtschaftsgliederung bei gleich-
lautenden Kategorien ein Vergleich mit 1988 nicht oder nur
mit großen Einschränkungen möglich ist.

Zu 3. c):
In den Naturpark-Landkreisen gab es 2008 im Bereich Han-
del insg. 25.713 Beschäftigte, davon 5.128 im Landkreis
Bamberg, im Landkreis Erlangen-Höchstadt 5.282, im Land-
kreis Neustadt a. d. Aisch-Bad Windsheim 3.748, im Land-
kreis Haßberge 2.896, im Landkreis Kitzingen 4.821 und
3.838 im Landkreis Schweinfurt.
Im Gastgewerbe betrug die Zahl der Beschäftigten insg.
4.304; davon 806 Beschäftigte im Landkreis Bamberg, 1.070
im Landkreis Erlangen-Höchstadt, 696 im Landkreis Neu-
stadt a. d. Aisch-Bad Windsheim, 335 im Landkreis Haßber-
ge, 1.089 im Landkreis Kitzingen und 308 im Landkreis
Schweinfurt.
Aus der amtlichen Statistik stehen keine Angaben darüber
zur Verfügung, wie viele Arbeitsplätze letztendlich vom
Tourismus abhängig sind.

Zu 4. a):
Im Fremdenverkehrsjahr 1972/73 (Oktober 1972 bis Sep-
tember 1973) zählte die amtliche Tourismusstatistik in den
Landkreisen Bamberg, Erlangen-Höchstadt, Haßberge, Kit-
zingen, Neustadt a. d. Aisch-Bad Windsheim und Schwein-
furt 332.680 Übernachtungen. Im Kalenderjahr 2008 (Janu-
ar bis Dezember 2008) verzeichneten die sechs Landkreise
2.140.166 Übernachtungen. Das ist gegenüber 1972/73 eine
Zunahme um 1.807.486 Übernachtungen, also um rd. 543 %. 
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Zu 4. b):
Die amtliche Statistik zählte im Fremdenverkehrsjahr
1972/73 bayernweit 54.621.977 Übernachtungen (ohne
Großstädte), im Kalenderjahr 2008 68.655.774 Übernach-
tungen (ohne kreisfreie Städte). Damit konnte bei den bay-
ernweiten Übernachtungen in diesem Zeitraum eine Zunah-
me um 14.033.797 Übernachtungen bzw. 25,7 %  erzielt
werden. 

Hinweis: 
Alle Zahlen zu den Nrn. 4 a und 4 b beruhen auf den Anga-
ben der amtlichen Tourismusstatistik. In Anbetracht der Kür-
ze der Zeit und aufgrund der Datenerhebung per Hand, wur-
de die Datenerhebung auf 10 Jahresschritte beschränkt (vgl.
beiliegende Übersicht „Tourismusentwicklung“). Im Übri-
gen ist anzumerken, dass eine echte Vergleichbarkeit der Da-
ten erst nach Abschluss der Gebietsreform durch Gesetz zum
Abschluss der kommunalen Gebietsreform vom 01.01.1980
gegeben wäre. Bis dahin verhindern Umstellungen in der
amtlichen Statistik (z. B. unterschiedliche Fremdenverkehrs-
jahre früher Oktober bis September, ab 1975 Januar bis De-
zember; ab 1976 kreisfreie Städte – vorher lediglich 6 Groß-
städte) und die Gebietsreform den echten Vergleich.  

Zu 4. c):
Die durchschnittliche Aufenthaltsdauer der Gäste lag 2008
im Landkreis Bamberg bei rd. 1,9 Tagen, im Landkreis Er-
langen-Höchstadt bei 2,9 Tagen, im Landkreis Haßberge bei
2,1 Tagen, im Landkreis Kitzingen bei 1,8 Tagen, im Land-
kreis Neustadt a. d. Aisch-Bad Windsheim bei 3,3 Tagen und
im Landkreis Schweinfurt bei 2,1 Tagen.

Zu 5. a):
Die durchschnittliche Bettenauslastung lag 2008 im Land-
kreis Bamberg bei rd. 27,9 %, im Landkreis Erlangen-Höch-
stadt bei 42,5 %, im Landkreis Haßberge bei 22,7 %, im
Landkreis Kitzingen bei 31,5 %, im Landkreis Neustadt a. d.

Aisch-Bad Windsheim bei 41,7 % und im Landkreis
Schweinfurt bei 22,1 %. 

Zu 5. b):
Dem StMWIVT liegen keine Erkenntnisse über die Anzahl
dieser Übernachtungsgäste vor.

Zu 5. c):
Dem StMWIVT liegen keine Erkenntnisse über die Anzahl
dieser Übernachtungsgäste vor.

Zu 6. a):
Nach Angaben des Naturparks Steigerwald konnten die Be-
sucherzahlen in den letzten Jahren nur geschätzt werden.
Demnach besuchten jährlich rund 15,5 Mio. Personen den
Naturpark.

Zu 6. b):
Der Anteil der Tagesgäste im Naturpark Steigerwald liegt
bei rd. 89 % des gesamten jährlichen Besucheraufkommens.

Zu 7. a):
Nach Informationen des Tourismusverbandes Franken aus
einer Untersuchung über den Wirtschaftsfaktor Tourismus
im Steigerwald (Jahr 2006) des Deutschen Wirtschaftswis-
senschaftlichen Instituts für Fremdenverkehr e.V. an der
Universität München (dwif) betrugen die durchschnittlichen
Ausgaben eines Tagesbesuchers (Tagesausflüglers und Ta-
gesgeschäftsreisenden) in der touristischen Organisation
Steigerwald 20,60 €. Das Gebiet der touristischen Organisa-
tion (Tourismusgebiet) Steigerwald ist jedoch mit dem Ge-
biet des Naturparks Steigerwald nicht identisch, sondern we-
sentlich größer.  

Zu 7. b):
Die gleiche Untersuchung beziffert die durchschnittlichen
Tagesausgaben eines Übernachtungsgastes auf 91,30 €.
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